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Lyss: Akkordeon-Ensemble

Akkordeon ganz klassisch

«Musik für die Seele» - so lautete das Motto des Konzertes des Akkordeon-Ensembles «AME Lyss» (Akkordeon Musik Edition) am Palmsonntag in der reformierten Kirche Grossaffoltern.

fw. Zur Eröffnung des neuen reichhaltigen Programms klassischer Musik für Akkordeon spielte das Ensemble das «Te Deum Prelude uit» von M. A. Charpentier, besser bekannt als Eurovisionsmelodie. Es folgten Werke aus der Barockzeit über die Romantik bis zur Neuzeit von Verdi (La Traviata), Bach (Choral «Wo soll ich fliehen hin»), Händel (Passacaglia), Mozart (Adagio, 2. Satz aus dem Klarinettenkonzert), Boccherini (Menuett aus dem Streich-Quartett), Sondheim, Beethoven (Mondscheinsonate), Haydn (Serenade ), Dvorák (Humoreske) und anderen.

Eindrucksvolles Spiel sorgt für Hühnerhaut
Das Zusammenspiel der drei Musiker, Katharina Tschanz, Sandra und Markus Fink, war so perfekt, eindrucksvoll und in den Nuancen so stark, dass man bei gewissen Stücken Hühnerhaut bekam. Es durften auch Werke sowie Arrangements von Luigi Rattaggi aus dem Misox nicht fehlen, die von einer feinen Melodie bis zum Forte der Töne zeugen. Mit der Ouverture «Der Kalif von Bagdad» von F. A. Boïeldieu zum Abschluss des Konzertes zeigte das Trio deutlich, welche Konzentration ein solches Stück, das vom Piano bis zum Fortefortissimo reichte, von den Musikanten abverlangt. Das Ensemble meisterte diese Komposition mit Bravour.

Nachhaltiger Applaus fürs klassische Akkordeon
Das Motto «Musik für die Seele» war richtig gewählt und die Zuhörer zollten das Können der Akkordeonisten mit nachhaltigem Applaus, worauf sie die Zuhörer mit zwei musikalisch wunderschönen Zugaben von Toselli (Serenade) und Mozart (Elvira Madigan) beglückten.
Nächste Konzerte: Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr, reformierte Kirche Leuzigen; Sonntag, 30. Juni, 17 Uhr, Kirche der Missione Cattolica Bern.
